- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN BEISST SICH ZURÜCK AUF DIE AUFSTIEGSPLÄTZE
4,5:3,5 Kampfsieg nach fünf Stunden gegen Heilbronn-Biberach 2
(von Andreas Däuber) Pflichtsieg hieß die Devise in der achten Runde für den TSV Gerabronn. Zu Gast war die zweite Mannschaft aus Heilbronn-Biberach und nur ein Sieg konnte die Aufstiegsträume des TSV-Teams am Leben erhalten. Das gelang auch, doch dauerte das Ganze fünf Stunden und die TSV-Spieler mussten alles geben um zum Erfolg zu kommen. 4,5:3,5 hieß es dann doch am Ende für die Gastgeber.

Das es um Einiges ging merkte man der Begegnung sofort an, denn alle Spieler gingen äußerst konzentriert ans Werk.

Die Partie von Frank Hollenbach (Brett 7) war die Erste, die entschieden wurde. Hier hatte Frank zwar einen Bauern mehr, jedoch war nicht mehr als ein Unentschieden drin.

Finn Laskowski kam zu seinem zweiten Einsatz für den TSV Gerabronn. Er spielte eine gute Eröffnung und kam gut ins Spiel. Man merkte ihm förmlich an, dass er seine Sache gut machen wollte. Nach einigem Hin-und Her zahlte sich sein Mut und sein Kampfgeist aus und er eroberte eine Figur. Finn spielte konzentriert weiter, ließ nichts mehr anbrennen und erspielte sich verdient zur Freude seiner Mannschaftskollegen seinen ersten Sieg für den TSV Gerabronn.

Wie wichtig Finns Punkt am achten Brett war sollte sich in der Folge noch zeigen. Jedoch bauten die Gerabronner zunächst ihre Führung weiter aus. Andreas Däuber hatte am dritten Brett keine Stellung für schwache Nerven. Bereits ab dem dritten Zug ging es zur Sache und es entstand ein scharfes Abspiel, wobei Andreas bereits früh einen Bauern gewann. Im gelang es alle Angriffe seines Gegners abzuwehren. Als der Biberacher dann noch einen Springer verlor blieb ihm nur noch aufzugeben.

Damit stand es 2,5:0,5 aus Gerabronner Sicht und es sah alles nach einem leichten Durchmarsch aus.

Doch wie so oft kam es anders. Matthias Schmidt (Brett 4) hatte sich eine gute Stellung aufgebaut. Nach mehreren Unachtsamkeiten verlor er in der Folge jedoch zwei Bauern, die ihn am Ende völlig unerwartet die Partie kosteten.

Nicht besser erging es Wolfram Pelzer am fünften Brett. Auch er stand nicht schlecht. Doch auch hier musste er nach mehreren Fehlern Tribut zollen und verlor eine Qualität. Seine Partie ging ebenfalls verloren und so stand es plötzlich 2,5:2,5 und alle Vorteile waren wieder wie weggeblasen.

Darko Klasnja beendete letztendlich die schwarze Zwischenphase seiner Mannschaft. Er setzte seinen Gegenspieler enorm unter Druck. Das brachte ihm neben der Eroberung eines Bauern eine Zugzwangstellung, aus der der Biberacher Spieler nicht mehr entkommen konnte und aufgeben musste.

An den verbliebenen beiden Brettern waren die Spiele hart umkämpft. Jedoch gelang es den Gastspielern nicht sich Vorteile zu erspielen. So einigte sich Heiko Arndt schließlich am ersten Brett mit seinem Gegenüber auf ein Unentschieden.

Jetzt stand es 4:3 und nur ein Sieg am zweiten Brett konnte den Biberachern noch ein 4:4 Unentschieden einbringen. Daher lehnte der Biberacher Spieler das Remisangebot von Fabian Mack ab und versuchte auf Sieg zu spielen. Fabian wehrte sich geschickt und nach knapp fünf Stunden Spielzeit gelang es ihm seinen Gegner in eine dreifache Stellungswiederholung zu zwingen, was das automatische Unentschieden und den 4,5:3,5 Gesamtsieg des TSV Gerabronn zur Folge hatte. Darüber hinaus ist Fabian nach der achten Runde der Topscorer der gesamten Liga.
Da der bisherige Tabellenzweite aus Meimsheim-Güglingen nur Unentschieden gegen Künzelsau spielte, kämpften sich die TSV-Spieler wieder zurück auf den zweiten Tabellenplatz und somit auf einen direkten Aufstiegsplatz.

Nun hat es Gerabronn selbst in der Hand, denn in der letzten Runde kommt es nun zum Spitzenspiel, wenn der Tabellenzweite aus Gerabronn zu Gast beim Tabellenersten in Heilbronn-Sontheim ist. Ein Sieg würde automatisch den Aufstieg in die Bezirksliga bedeuten. Motivation genug und so fiebern die Spieler des TSV Gerabronn dem alles entscheidenden Gipfeltreffen Anfang April in Heilbronn entgegen.
